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Großherzoglich - Badisches * Oberrheinisches
Provinzial - Blatt .

Sonntag — > Nro. 6z . zo. Oktober r8o8.'

Obrigkeitliche Auffoderungen .
Schulden . Liquidationen . >vollmächkigte ihre Schuldsprüche an obbefag .Audurch werden alle diejenige » / welche " m Lage unter Vermeidung des Ausschlussesan folgende Personen etwas zu fordern ha - j « qmd,ren sollen. .beu , unter dem Präjudiz , aus dervorhandenen ThlenLen am 4. Oktober 1808.

Masse sonst keine Zahlung zu erhallen , zur _ Fürstlich Schwarzenberg . Justrzamt .Liquidirung derselben vorgeladen .
Aus dem

Oderamt waldkirch .
Z . 3 . M . An der Haßlach an den Na¬

gelschmied Mathias Nopper auf de« 15.
Novbr . in die Qbrramtskanzley z« Waldkirch .

Z . 3 M . Zu Heuwiler an denssür mund -
todt erklärten Philipp Schill auf 14. Rov .in die Sberamtskanzley zu Waldkirch .

Aus dem
Oberamt Freybuvg .

Z . 2 . M . Zu Burg an Lorenz Gassen¬
schmidt auf den 14 . Nov . vor die AmtSschrri -
hercy «ach Freybnrg .

AuS dem
Oberamt Emmendingen .

Z . 2. M . Zu Malterdingei , an Wil¬
helm Wolfen am Montag den 7 - Novbr .
vor die oberamrliche Commission allda .

Z . 1 . M - Zu Emmendtngen an die Der -
lassenfchaft der verstorbenen Frau Pfarrer
Gerstnertn , geb . Wolf auf de » 1 . Drcbr .
vor das Obcramt allda .
Nonkurs Edikt gegen Xaver Leute , Rrä -

mer in Hangstetten .
Z . M . Der Krämer Xaver Leute zu

Dangstelten , hat sich bei unterjeichneler Stel¬
le selbst als Insolvent erklärt -

Ls wird hremir gegen denselben der Kon¬
kurs eröfnrt , und zur Schuldenliquidation die
Lagsahrt auf Montag den 7 . nächstfolgenden
Monats Novembers dahier , Frühe um 8 . Uhrin der Justizamrs - Kanzlei mit deme angeord .
net , daß diejenigen , welche rechtmäsfige An¬
sprüche machen zu können glauben - entweder
lg eigener Person , oder durch hinlänglich Be¬

te 3 .

Schuldenliquidatton des Johann Altem
buraer jung von Altenburg .

Z . 1 . M . Die Gläubiger des Johann
Altenburger jung von Altenburg werde «
hiemit anfgefordert , Donnerstags den 17.Novbr . d . I . vor Unterzeichneter Kanzleyzu erscheinen - und ihre Foderungen gegenbemeldten Schuldner mittelst Vorlegung der
Beweisurkunden entweder selbst oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte zu liquidiren ,Lev '

Vermeidung des Ausschlusses von ge.
genwärtiger Gantmasse .

Jestene « den 17. Oktbr . 1808 .
Fürst ! . Schwarzenbergisch ^s Justizamk .

Schuldenliquidatton des Dirlaus Stgg ,Schmids von Iestek .en
Z . 1 . M . Die Gläubiger des in Gant

verfallenenen Wklaue Sigg , Schmids vo»
Iesterren haben Frevtags den 18. k. M.November ihre Forderungen bey unterzeich ,neter Kanzley rinzugeben und zu liquidiren ,bey Vermeidung des Ausschlusses vo» dr»
vorhandenen Gantmassc .

Jestetten den 1«. Oktbr . 1808 .
Fürst !. SchwarzenbergtfcheS Justtzamt .

_ Teuf ej ._Sseigerungo . und Erbvorladungs -Edikr .
. Z . 3 . M . In der vormaligen Probsteyzu Wippertskirch wird den 2. Novemberd . I . die Verlaffenfchaft des dort verstorbe¬nen Exkapitularen Hr . Pater Anselm Die .cheler , bestehend in etwas Silber , einige «Tischen . Komoden - Sesseln , Bettzeug , Lein¬wand , Kleidungsstücken , Büchern «nd ver.

schiedenem andern Hausrath , ferner in einer
Baumschyle pon rma m ) Stück Bäymrr »
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gtatn haare Bezahlung öffentlich verkauft /
und damit Vormittags 9 Uhr der Anfang
gemacht werden .

Zugleich werden- diejenige« / welche einen
E'rbsanspruch an diese Berlassenschaft ma-
chen zu- können glauben , ausgefordert , sich
vom- heurigen Dato ' au innerhalb 6 Wochen
Ley dem unterfertigten Oberamre . zu melden ,
und die nöthigen; Beweise beyzu bring en ;
widrigenfalls man- die Berlassenschaft den
sich schon- angemeldeten- Anverwandten - nach
Verfluß dieser Zeit einamworlen wird -,

Alrbreysach »en ii . Qkt. . 1808^
Großherzogliches Oberamn

__ F i n w e g; _
Vorladung- des Xaver Geringer von '

Reinyeim .
Z . i - M . Xaver Geringer von Rein -,

heim hat sich vor 27 Jahren von Häuft hin -
weg begeben , und seit dieftr Zeit nichts mehr
von sich wissen lassen. Derselbe oder dessen
allenfallsi .,e rechtmäßigen Erben - werden an-
mit aufgrfordert , sich binnen einem Viertel-
Jahre vor dem biesii en Jusiizamte um so
gewisser zu sichen , als widnqenfalls das ihm .

angefallene , obschon geringe Vermögen an
seine nächsten Anverwandten , jedoch gegen
Caution , übergeben werden würde.

Thiengrn im Klettgau am 17 . Oft . 1808 .
Fürstl^SchwarzenbergischesJustizamt.

__ Brenzi n q er. _ __
Deserteurs - Vorladung.

1 . M . Fridolin Eckert von Stritt «
matt wurde bey dem Großherzoglichen In «
fanterie - Regiment von Bievenfeid als Rekrut
gestellt / begab sich aber mehrerer Einberufun¬
gen ungeachtet , nie zu demselben .

Da er bey der letzten Einberufung sich
ans Koblenz , wo er in Diensten stand , ent-
ftrnte , ohne bis jetzt etwas von sich hören
zu lassen , sohin der Verdacht einer treulosen
Entweichung auf ihm ruht : so wird derselbe
aufqcförtcrt,, bey - Verlust ftisies Vermögens
und Heimathsrecht binnen 6 Wochen entwe¬
der bey ckirsem ! Obrramle oder bey seinem
Regimen« sich einzustcüen .

Säckingen am r-a . Okibr . 1808 .
Großherzogliches Oberamt.

I . F . W i ela n b.
Buvstrrt . vär . Ruf.

Obrigkeitliche Kundmachungen .
An fammtliche Stadt - Obervogttv« Ober " und Aemter , auch Rezepturen.Die eingrkommenen BrandkiersicherungS. Anschlags - Tabellen pro 1808 hättest

«ach- bisheriger . Observanz also - rubrieirt - werden- sollen r.
, vvm - I0l . Jänner 1807 ..

bis dahin - 1808 .." Remaner pro 1808 ." '
Mil der auf den 10 - Jenner' 1808 sich ergebene Anschag pro 1808 in Umlage zu ziehen ist.Da aber, durch einen in der neuern BrandversichrrungS - Ordnung ringeschlichenem
Druckfehler , wonach die- i808r Tabelle

„vom - 10 . Jänner 1808 .
bis dahin . 1809. . NRemaner pro 1808 ."r« rubriciren ' wäredir meisten Tabellen irrig rubrieirt dahier ' eingelangt sind , so wird .sämmtlichen. Stadt - Obervogtey - Ober . und Aemtern , auch Rezeepturen des Großyer«

rvgthums andurch zu . erkennen- gegeben, - daß weil der Anschlag auf den loten Jänner1809 ’ sich jetzt noch nicht bestimmen läßt , noch viel weniger früher angegeben werden
konnte , hieraus die .' Richtigkeit hervorgeht -, daß auf den 10 . . Jänner 1809 ein ander,
wertiger Anschlag einberichtet , und der ftüher angezeigte pro 1808>gelten , und hiernach
die Umlage der Brandgelder pro 1808 regultri werden muff, da der im Monat December
1807 und auf den 10 . Jänner 1808 vorgcnommene und. einberichtete Anschlag derjenige ist ,welcherbev Repartitton der Brandgelder . . 1808 zum Grund gelegt werden muß , keineswegsaber derjenige , welcher erst auf den - 10. Jenner 1809 einzuoerichrrn ist., wett hievonder Beyrrag erst p . i«09 zu entrichten kommt -, weswegen auch ersiere die Tabellen. 1808 ,und letztere r , 1809 genannt werden muß.
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Damft nun die Stadt . Obervogtey - Ober , und Aemter , auch Reeepturen eine »dcutlichern Begriff hievon erhalten , wird ein Formular einer solchen Zuwachs - undAbgangs . Tabelle hienach bevgesügt , und solche zur allgemeinen Norm vorgeschrieben ,auch werden dieselben angewiesen, , die Vorgesetzten zu beauftragen , daß sic die Sve »cial . Anschlags . Tabellen p . iso9 über den im Dezember 1808 vorzunehmenden Durch ,gang sich ergebenden Zuwachs und Abgang , so wie künftig jeden Jahrs an die ihnenVorgesetzte Ober - und Acmter einschicken , diese aber gemeinschaftlich mit den Rezeptu ,ren General . Tabellen aus solche» fertigen , und ln der nach der BrandversicherungS .Ordnung bestimmten Zeit hieher einsend .cn sollen , nicht weniger haben die Ober , undAcmter , auch Rezepturen denen Vorgesetzten die Erläuterung zu ertheilen , daß bey Re -parrttion der Brandgelder kein Zuwachs oder Abgängen Anschlag zu bringen , sondernbey der Umlage p . isos der im September 1807 gemachte , und im Jenner 1808 ein -berichtete Anschlag , und eben so der im December lsos zu machende Anschlag bey Um -läge der Brandgelder p. 1809 zum Maaßstab angenommen , und ckünftig Hiernach ver¬fahren werden muß .

Verordnet bey Großherzogl . 'General - StaatS - Anstalten - Direktion .
Carlöruhe am 20 . Dktober 1808 . v<k. Becker.

F 0 r mular
einer Zuwachs - und Abgangs - Tabelle .

O b e r a m t rff. N .
Summarische Tabelle pro 1809über den vom 1 . Jänner 1808 bis letzten December 1808 sich ergebenen Zuwachs MdAbgang des BrandversicherungS - Anschlags , wonach die Amlage ?ro 1809

zu regnliren ist .
Ferndiger W

leibt An .das ist
Anschlag
aus den
letzten
Dccbr .
1807 .

Zuwachs Summa
_ Summa sämmtl .

vonerböh-kZuwachS.
' An.

te» Ge- schlagS.bäudcn.

schlag auf
den letzten
Der . 1808 .
oder für ' s

Jahr 1809.

Orte Abgang .
von neuen
Gebäude ».

Hierunter
kommen

auch die in
die Brand-

mene Herr»

Affekura-
tion frisch
aufgenom-

schastl . und
Privat - Ge«
bäude mit

kurzer An¬
merkung .

Gcfertiger dl. dl. - en 10. Jänner iEOberarm Rezeptur



Neue Wild - Tax - Ordnung
Mknach sich sämmtliche Forst - Stellen des Großherzogthums Bade» vom iste»

November 1808 an zu achten Hab-: ».

Pfund . Benennung der Wikdgattung .

a . Großes Wildpret .
l
i
l
l
l
l
l
l
i
l
l

Stück .

Schwarzwtldpret in der Schwarte — ~ — — -
dito gebrannt - - - — — — - - — - - - - -
Rothwildpret in der Decke vom July bis November incius .
In den übrigen Monaten . -
dito ausgemacht . - .
Tannwildpret in der Decke vom Iuly bis November — -
In der übrigen Zeit . - — — -
dito ausgemacht . — - - - - — .
Rehe . Wildpret in der Haut vom Auly bis November
Fn der übrigen Zeit — — - - - - — — — - - -
dito ausgemacht — — - . - — -

b . Kleines Waid werk .
1 junger Haas von Lichtmeß bis Michaeli . - .
1 junger oder alter Haas von Michaeli bis Lichtmeß — -

c . Wild 'es Geflügel .

Tax ,
Ansatz ,

fl. ul

12
15
12
10
10
11

9
9

12
lQ.
10

1
48
15

1
4
1
1
1
1
1
1
1

Auerhahn , jung oder alt
Auerhuhn dito — —
Trapp ohne Unterschied
Fasan dito - - — —

-Haselhuhn dito —
geschildekeS Feldhuhn —
Wild . Ente .
Morf oder Halb , Ente —
Trasse! . Ente — — —

2
2
2
2
2
2

4*

24

20
20
15
12

Beschlossen CarlSrvhe in Großherzogl . General . Forst - Commission am 25 . Ott . 1808 .
vär . Kemp ff .

vakanter Schuldienst.
Z . 2 . M . Der Schuldienst in Güttingen

- st erledigt ; diejenigen , welche sich um drefe
Stelle zu bewerben gesinnt sind - haben sich
his den ii . k. M . bey der Grundherrschaft
dahier zu melden , und die Zeugnisse ihrer
dirßfallsiqen Fähigkeiten und bisherigen sitt.
- ichen Lebenswandels vorzuweisen

Meggingen den n . Oktbr . 1808 .
Grundberrl . v . Bodmannisches Amt .

Nachricht .
. 3 . 2. N . Eim für dir ledige Elisahethq

Glöckner ausgestellte städtische Obligation
vom 28 . April 1808 xn 20 fl . ist in Der ,
stoß gerathen .

Der allenfallsige Besitzer wird daher aus .
gefordert , binnen 6 Wochen seine Rechte
hierauf rechtsbeständig zu erweisen , ividrt .
genS dieselbe für amortifirt erklärt werde »
wird - Freyburg dm n . Ott . isos .

Bon Magistrats wegen .
_

Glöckner .
Landesverweisung .

Mathäus Florschütz von Lirkenfeld i»
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Sachse » , der wegen Diebstahl Teit dem 10.
Mav 1808 in dahiesigem schwerer » ZuchrhavS
gefänglich eingesessen , ist , da ihm der Nest
seiner noch übrigen Strafzeit gnädigst er .
lassen wurde , unterm heutigen ans dem
Zuchthaus entlassen , und der Großherzogl .
Badischen Lande verwiesen worden .

Signalement .
Dieser Mensch , seiner Profession ein

Müller , ist 33 Jahre alt , mißt 5' 1 " l " ' ;
hat ein blasses Angesicht , kurz abgeschniltene
branne Haare , graue Augen , breite Nase ,
aufgeworfene Lippen , spitzes Kinn .

Seine bey der Entlassung angehabte Klei -
düng bestund in einem dunkelblau tuchenen
Ueberrock , braun gestreiften wollenen Gilet ,
hellgrau rüchenen kurzen Hosen , wollenen
Strümpfen , gelb kattunenem Haiötuch ,
Ländelschuhen und einem runden Hut .

Mannheim den 22 . Ott . 1808 .
Großh . Bad . Zuchthausverwaltung .

__ ___ __ I . A . Kiefer -_
Strafurtheils - Publikation .

Die hiernach beschriebene Anna Maria
Benzin von Winningen in der Schweiz ,
Kantons Zürich , saß in dem kurzen Zeit ,
raum von sechs Jahren viermal im Zucht .
Hause , therlS wegen Diebstählen und fchlech .
ren Lebens , letztlich aber vom 22. April bis
22 . Okt . wegen gebrochener Landesverwei -
sung ; weswegen sie bey Großberzoglichem
Oberamt zu Rastatt in Verhaft gekommen .

Diese erzliederliche Dirne , die sogar an
ihrem Straforte mancherley Unfug trieb ,
fand , der zweymaligen öffentlichen Publika¬
tion ihrer Ausweisung aus dießfeikigcn Lau-
des ungeachtet , wieder Unterkunft an ver¬
schiedenen Hauptorten derselben , und erst
dann , alS sie sich wegen ihres fortdauernd
schlechten Lebens nicht mehr im Publikum
halten konnte , zeigte sie sich selbst bey der
Obrigkeit alS eine Uebertreterin der Landes .
Verweisung an , weswegen dieselbe abermals
zu einer halbjährigen Zuchthausstraft ver .
« rthetlt , da sie solche nunmehr erstanden ,
hurch die hiesige Polizey neuerdings über
die Grenze gebracht wurde .

Man sieht sich veranlaßt , dieses öffent .
kich bekannt, zu machen , und Jedermann
»or dieser listigen Diebin zu warnen , be.
sonders aber die Polizeyhehörden auf die¬

selbe aufmerksam zu machen , U sie als
eine gualisizirte Landstreichertn sich wieder
in dießseitigen Landen einfinden , und darin »
ihre porige Lebensweise fortsetzen dürfte .

Signalement .
Diese Person ist 21 Jahre alt , schlank

gewachsen , hat ein rundes , blondes , freches
Gesicht , hellblaue kleine Auge» , gerade vor-
stehende spitzig« Nase , kleines Kinn , etwas
breite Stirne , gelblichte Haare , welche sie
ohne Haube in einem Kamme trägt .

Ihre bey der Entlassung angehabte Klei -
düng bestund in einem weiß geblümten zize-
nen Rock und dergleichen Mützchen und weiß
monsselinen Halstuch .

Bruchsal am 22 . Oktbr . 1808 .
Großherzogl . Bad . KorrektionshauS -

Verwaltung .
______ Eisenlohr .

Rundmaebung .
Z . 1 . M. Den Anton und Lorenz Ra ,

spar in der Bruderhalden ist wegen aber¬
gläubischer , das Menschenleben gefährden¬
der Pfnscherey , nach vorhergegangener Uu ,
tersuchung , von der Großherzogl . Regierung
unter Verfüllung in die beträchtlichen Unter -
fnchunqskosten nicht nur jede Einmengung
in die innere oder äussere Menschenheilkunde
bey Arbeirshausstrase untersagt , sondern
auch die Ausübung der Thierarzneykunst
veeboten worden . Welches hiemit auf höhere
Anordnung öffentlich bekannt gemacht wird .

Freybürg am 20 . Oktbr . 1808 .
Großherzogl . Bad . Oberamt .
Karl Freyh . v . Bad e u .

pftrddielrstahk .
Z . 1 . M . Nach der beuie bey demObtr -

amt geschehenen Anzeige wurde dem Leo »,
hard Franz von Oberhausen in der Nacht
vom 21 . auf den 22 . d . M . ein Pferd aus
dem Stalle diebischer Weise entführt , dessen
Spuren der Beschädigte auf der Stelle bis
zur Faulenwaag bey vreysach verfolgt hat ,
wo dieselben sich aber verlobren haben sollen .

Sämmtliche obrigkeitliche Behörden wer¬
den demnach ersucht , auf die Entdeckung
dieses Pferdes die polizeyliche Spähe hal¬
te« zu lassen.

Beschreibung .
dasselbe ist von geringer Größe , vo»
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Farbe weiß , seines Geschlechts eilt « Stute ,
hat lange Lappohren , geht auf den hintern
Füssen krumm , und mag etwa sechsjährig
sSHN . Lenzingen den 23 . Oktbr . iso ».

Großherzvgl . Badisches Oberamt .
W e tz e l .
-Walser .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll nach

benannten Personen bey Verlust der Forderung :
nichts geborgt , oder sonst mit ihnen kontrahirr
werden :

Aus dem
Oberamt Hochberg .

Z . i . M . Dem Michael Fraoo von The -
ningen , kessen Pfleger Alt Hans Michael
Liebengut tst .

Z . i . M - Den Mathias Reinboldischen
Eheleuten von da , deren Pfleger eben dieser'Alt Hans Michael Lieben gnt ist.

Z . ^ M . Den Schreiner Mathias Heß -
schen Eheleuten von da , deren Pfleger der
Zimmermann Georg Markstahler ist .

Z . i . M > Den Hilarius Evrier ' fthen
Eheleuten von da , deren Pfleger Georg
Markstahler ist. _ _

Z . l . M . Friedrich Haller , Rebmann
, in Rirchderg , wird mit höherer Geneh -
fmignng für mundtodt erklärt , und ihm der
^Hofmeister Anselm popele von da zum
Pfleger gesetzt. Dieß wird mit der Warnung
bekannt gemacht , daß ohne Beyzug des auf¬
gestellten Pflegers bey Strafe der Richtig¬
keit oder der doppelten Zahlung , mit dem¬
selben weder ein Vertrag geschlossen , noch
ihm etwas geborgt , oder eine Zahlung an
ihn geleistet werden könne .

Salem den 21 . Okt . isos .
Markgräst . Bad . Justiz amt .

v . Se y fr i e d .

Kairfanträg e.
Neuerliche . Versteigerung der probstey

vürglen .
Z . 2. M . Donnerstags den 3 . k . M .

November , Vormittags um 9 Uhr , wirb in
.dem WirthShaus zu S 'Mnkirch die ehe¬
malig Fürstl . St . Blasifche Probstey Sürg -
-lcn sammt den dazu gehörigen Gebäuden
und Lustgärten ; ingleichen die ganz nahe da-
bey liegenden circa 22 Jncharten Matten ,
auch Baum - und Grasgärten ; circa 40
Jncharten Aecker , und circa 4o Jncharten
saubere Waldungen ; sodann der zu dieser
Probstey gehörige Meyerevhofzu Sitzenkirch ,
sammt dem Rest der dabey gewesenen an -
noch unverkanften Aecker und Gärten — un -
ter annehmlichen Bedingungen öffentlich
vcrstergert werden ; welches mit dem Bemer¬
ken hierdurch bekannt gemacht wird , daß
die Verkaufs -Gegenstände von besten Kauf¬
lustigen täglich beaugenscheiniget werden
können . Lörrach den 12. Oktbr . I80tz.
_ Großherzogl . Bad . Bur gvogtey allda .

Exekutive Gartenverfeilung .
Z . . ; - M . Zu Verseilung des dem Loren ;

Ruh in dir Erekution gezogenen Gartens vor
dem Schwabenthor , bey der Lohmühle ,
r . S . Hr . Präsenzschaffner Haller , anderseits

Handelsmann Fähndrich , vornen die Allmend ,
sind 3 Termine , als der November , i .
und 29. Dezember bestimmt .

Der Schätzungswerth beträgt 650 fl.
An dem Erlöß soll ein Drittheil soll baar ,ein Drittheil aus Lichtmeß 1809 , und ein

Drittheil auf Weihnacht >809 bezahlt werden .
Bis zur gäi^ lichen Bezahlung des

'
Kauf ,

schillings wird der Garten als Unterpfand
Vorbehalten . Freybnrg den u . Oktbr . >8oß .
_ Von Magistrats wegen
Deffentliche versteigerunq des St . Antoni -

Sttftunss - Gebäudes .
Z 2 . M . Am Novdr . d ' I . wird das

St . Antoni - Stifrungsgcbäude zu Obcrlinden
an den Meistbietenden öffentlich verkauft wer¬
den . Der Ankaufspreis beträgt ; ,oo fl

Der ganze Kaufschilling kann entweder init
unbedenklichen Rustikal - Obligationen bezahlt
werden , oder aber als ein zu ; Procent ver¬
zinsliches Kapital gegen gesetzliche Bedeckung
stehen bleiben.

Die verkaufte Realität wird nur für so¬
viel , als dieselbe in der Feuersozietät einge¬
setzt ist , als Bedeckung angenommen , der
übrige Erlöß muß auf eine andere Art ge'
fttzlich bedeckt werden .
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. Alle auf dem Haufe haftende« Lasten
mußen von dem Kavftr übernommenHerden .

Endlich ist bedungen , daß die in dem
Hause »rohnenden Miethleute bis nächstkünf¬
tige Ostern ausjuziehrn schuldig seyen.

Freyburg den n . Okrbr 1808 .
Von Magistratswegen.

Holzversteigerung .
Z . 2 . M . Auf Montag

' den ; i . Oktober istin ! dem Ktrchhoftr Herrschafts - Wald , im Eh -renstetter Grund , eine öffentliche Steigerung
angeordnet , worden ; bcy welcher

28 . Stück tannene Sägklöze
z ? 5 . Stück Redstrkspälterw

7 ->. Klafter - buchen Brcurdholj und '
6000 . Stück Reißwcllen arr den Meistbieten¬den abgegeben werken sollen.

Dieses »virb mir dem Beysügen hierdurchbekannt gemacht , damit sich sie Liebhaber an
gedachtem Tag , Vormittags urn y . Uhr in
dem betreffenden Holzschlag cinfindcn — und
die weitere Kaufbedingungen , worunter auchdie einer kurzen Bvrgfriff enthalten ist — an¬
hören können

Heitersheim den 22 . Oktober ' 1808.
Großherzogk. Forstinspection .

Fischer.

Vermögen und Zahlungsfähigkeit durch obrig»
kritUche Zeugnisse zu lcgitimren .

Jestette » den 20 Okibr . >808 .
Fürsti . SchwarzrnbergischeS Justizamt .Teufel .

Pacht - Anträge :
Oeffentliche Verpachtung eines Herrschaft,

lichen Hofquts .
Z . 3. . «DR- Momags dem 31 . Oktbr . d . I .wird auf dahiesiger Gefällverwaltungüstube-

ftühe um 8 Uhr daS dahiesige herrschaft¬
liche Hofgut, , bestehend aus einem geräu¬
migem Orkonomiegebäude , sammt dennöthi <
gen Scheuern und Stallungen , dann ohn-
gefähr 200 Juch . Ackerfeld und 100 Juch .Matten und Garten auf 6 Jahre ganz ,oder in Abtheilungen , an den Meistbieten¬
den in Pacht gegeben werden.

Die Pachtlirbhaber , »velche sich über '
ihren VermögenSstand durch obrigkeitliche
Zeugnisse ausweisen können , werden daher '
ans obbenannten Tag in dahiesige Verwal -
tuugvstube eimgeladrn , all»vo auch die Pacht -
Bedingnisse täglich einqesehen werden können .

Beuggen dem 20. Septbr . 1808-.
Großherzogl . Verwaltung :

I . S t r e i ch e r .
P . Sch äffe r .

Bauerngewerb - Versteigerung :
Z . i . M - Samstags den 26. Nov . d I .

werden in dem Wirchshause zu Eichberg
an den Meistbietenden verkauft :

Das seither von Alois Grießer von Eich -
Verg besessene Bauerngeiverb daselbst , beste¬
hend in eine»n Hanse - , Scheuer und Stal¬
lung , nebst einem Krautgarten , i Jauchert
Reben , 4 1/2 Jauch . Wiesen und Baumgar -
ten , ; 4 1/2 - Jauch Ackerfeld in allen drey
Zclgen,,unb » r Jauch - Waldung .

Der Kaufschilling ist in 6 Terminen zu
bezahlen , nämlich - 1/8- binnen z- Monaten
nach dem Kaufe , die übrigen z/6 aber in
5 Iah strrminen , mit Martini i8o » anfan -
gend , und vom Kaufstage an verzinslich .

Wenn sich Käuftr hkrvorthu » , »vclche zu,
gleich Vieh , Heu und Stroh mit dem Hoft er¬
ste, en »rollen , so ' wird ihnen auch dieses
samm : Wagen und Pffüg feilgebots wercn -

Zremde Kauflustrgr hgbcw sich über ihr

Bleiche . Verpachtung oder verkauf .
Z . 2 M > Der Bestand der dahier befind¬

lichen im vorjährigen allgemeinen Jntelli »
genz . Blatte nähet beschriebenen Leinwandblei -
chc gehet auf nächsten Martini zu Ende , und
deren anderweiten Verlehnung wird da»
her Dienstags den i z . Novbr . dieses Jahrs
auf dem hiesigen Rarhshause steigerungswetse
vorgenommen , zugleich aber auch mit dem
Verkauf selbst auf gleiche Art ein Nochmali--
gcr Versuch gemacht werden .

Die Bedingniffe zu beiden Verhandlun¬
gen sind bereits entworfen , und denen ad :
Kunc actum six-cislirer Bevollmächtigten , Herrn
Landkommissarius Winter und

'
Kornmesser

Schmidt behändtgl worden , welche jedem
sich vor i er Hand meldenden Liebhaber nicht
nur solche voll -ändig bekannt zu machen und '
zu erläutern , sondern auch jede verlangende -'
wkiiere Anskmft mir voller Bestimmtheit
und Ofjenhcil zu erlhcilen nicht entstehen »
werde » - Anmindingm den s . Okt » isos »

»



-K m y~

Mühle . Verpachtung .
Z . 1 . M . MomagS den 6 . Deebr . d . I .

tvird die dahiefige herrschaftliche Mühle ,
bestehend aus zwey Mahl - und einem Ren¬
delgang , nebst der dazu «örbigen Wohnung
und Stallung auf dnhiesiger Gefällverwatt
rungsstube öffentlich auf 3 Jahre an den
Meistbietenden in Pacht gegeben werden.

Die Pachtliebhaber , welche sich mit obrig¬

keitlichen Zeugnisse « .über ihre Vermöge«- ,
Fähigkeit auSzuweison haben , werden an
gedachtem Tage früh um 8 Uhr auf dahie¬
sige Verwaltunasstube eingeladen , wo zu¬
gleich täglich sowohl die Mudie , als auch
die Pacht - Bedingnisse eingesehen werden
können . Beuggen den 19 Okt 1808 .

Großherzoal. Bad . Gefällverwaltung.
Streiche r.

P . Sehäffer .
3 -

Nach
Unglückrfaü .

Am 4 . August stieg der Vogt von Witt¬
lekofen , Johann walve , auf eine Leiter,
um Weide» von seiner Scheuerranne her-
abzunehme« . Er bückte sich zu weit hin¬
aus , verlor das Gleichgewicht , kürzte mit
der Leiter 15 Schuh hoch herab , den Kopf
auf das Steinpflaster , und verschied , aller
angewandten Rettungsmittel ungeachtet,nach
wenigen Stunden unter heftigen Convul-
stonen , da ein Splitter der Hirnschaale bis
in die Substanz des Gehirns eingedrungen
Kar ._ __ _' vakantes ssheilungs - Lonimtssartat.

Z . i . M In dem hiesigen Oberamt wird
Bis auf den s ; . Januar 1N09 eines her de .
sten und angenehmsten Theilungs - Commissa -
riate vakant Dasjenige Subjekt , welches
dasselbe änzunehmrn gedenket , dazu die er,
forderlichen Kenntnisse im Tdeiiungs . u 'id
Rechnungswesen besitzt , und sich wegen sei¬
nes Geschicks und guter Aufführung legiti .
miren tan » , wolle sich in Balde deswegen
entweder bcym hiesigen Oberamt oder beym
dortigen Revisorar melden und das Weitere
vernehmen

richten .
mein Name auf - und eingeschrieben steht.
Wer mir hievon Auskunft zu geben , oder
dieselbe nrir zu verschaffen weiß , wird höf-
lichst darum gebeten , und ihm hiemit eine
Erkenntlichkeit von 33 fl . rheiu . über alle
Einsendungskosten zugesichert .

Mellingen unweit Basel uud Schlieuge «.
- ey 22 . Oktbr . 1808 .

D 0 m^jntk Herr ,
_ PfÄrer daselbst .

Müllhcim den 23 Oktober > 803 .
Großhrrzogl. Oberami und Revisvrat.

Maier .
_ Frideri ch._

Ankündigung .
DaS Einfach , und Doppelt - Liniren wird,

zumal für anfangende und auch geübtere
Schreibeschüler , bereits überall als eine zur
Erleichterung des Schreibens nöthige Vor¬
richtung angesehen , und auch wirklich be.
folgt ; da aber hiedurch von Lehrern oder
Schülers theils viele Zeit oft zum Nachtheil
des Schreibunterrichts oder der Schreibe -
Uebungen verschlungen, thxilS die Gleich,
förmigkeit und das richtige Verhältniß der
Linien von Haud aus nur fetten erzielet
wird : so möchte es manchen nicht unwill¬
kommen seyy , zu vernehme» , wo schön linit>
teS und gutes Papier , welches , ohne durch¬
zuschlagen , auf beide » Seiten beschriebe »
werden kann , um den gewiß äußerst billige»
Preis zu 16 und 18 kr. pr . Buch zu habe »
ist / Liebhaber Hiezu haben sich <w Endes»
gesetzten , ben welchem auch Bestellunge«
für extra schön rastrirteS Musikpapier i«
allen Formen und Qualitäten zu 18 , 20
und 24 Batzen daS Buch , gemacht werde «

verlorne Riste.
Endesunterfchriebeuxr hinterlegte

i» dem Gasthaus zum rochen Löwen U» . .
Rlein - Sasel eine Kiste , gezeichnet auf können , zu wenden , jedesmal aber Briefe
dem Deckel mit zwey n und Nro . 2 . , und Gelder franko einzusrnden an
welche ab Sande » gekommen , undekannt, , Mathias Schmtd , Sohn ,
wie ? — Darin waren meistens Schrift & Iße « am Rhein , « ächsi drr
(ffl «»d Bücher , tn w/leye» fthx W K - lttphrrbtr- .
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